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So heißt der Leitspruch, die Jahreslosung für das Jahr 
2024 und damit grüße ich Sie zum neuen Jahr! 

Am Anfang eines Jahres ist noch alles offen. Ein 
unbeschriebenes Blatt. Es gibt die, die gern auf das 
blicken, was kommt, die sich freuen, neu anzufangen. 
Ein paar alte Gewohnheiten abzulegen. Es noch einmal 
zu versuchen. Nicht mehr rauchen, weniger 
Schokolade, mehr Sport, öfter anrufen… Es ist wie ein 
„reset“: Alles auf Anfang im neuen Jahr und los geht's! 

Es gibt auch die, die sich vor dem Jahr mit all den 
offenen und schon bekannten Optionen fürchten: Was 
wird kommen? Wie werde ich das schaffen? Wie wird 
die Sache ausgehen? Oder die, die alle Urlaubspläne 
schon gemacht haben, die sagen, es ist doch nur eine 
Zahl, in Wahrheit läuft die Zeit einfach weiter! 
Neuanfang? Quatsch! Etwas zu ändern nehme ich mir 
nicht vor, halte ich doch am Ende sowieso nicht durch.

Wie sehen Sie das?

Im Jahr 55 nach Christus schreibt Paulus an seine 
Gemeinde in Korinth und im Jahr 2024 ist es uns 
gesagt: 
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Veranstaltungen im Kirchengemeindeverband

Gemeindenachmittag 
Am Dienstag, den 2.1.2024 um 14 Uhr treffen
sich die Seniorinnen und Senioren im 
Pfarrhaus Großobringen. Wir wollen gemeinsam 
das neue Jahr begrüßen und darauf anstoßen.

Christenlehre für die Klassen 1-6 
Herzliche Einladung zur Christenlehre an alle 
Kinder der Klasse 1-6. 
Wir treffen uns14-tägig donnerstags: 
Am 11.1., 25.1., 8.2., 29.2. 

Konfirmandenzeit 
Die Konfis der 7. und 8. Klasse treffen sich 
14-tägig mittwochs im Pfarrhaus Großobringen: 
10.1., 24.1., 7.2., 28.2.

 

 

Ganz egal, was kommt, ganz gleich, was ihr tut, die 
Liebe ist entscheidend. Alles, was ihr tut, geschehe in 
Liebe! Die Liebe als Grundhaltung des Lebens, als 
Antrieb, als Motor unseres Handelns. Eigentlich ganz 
einfach. 

Paulus schreibt diesen Satz am Ende seines Briefes. Es 
ist wie eine Mutter, die ihren Kindern zum Abschied 
zuruft: Egal was passiert, habt euch lieb!

Klingt abgedroschen? Ist schwer? Ja. Aber vielleicht 
kann es das Mantra des Jahres 2024 werden: Wenn 
Wut uns droht, zu überkommen, wenn Angst uns 
ungerecht werden lässt, wenn Neid unsere Herzen eng 
macht: innehalten und mal kurz an die Jahreslosung 
denken. Alles geschehe in Liebe! Durchatmen und noch 
einmal versuchen. Lieben braucht Übung.

Ich wünsche uns, dass uns das ab und an gelingt! Es ist 
das höchste Gebot –  Liebe Gott, liebe deinen Nächsten 
wie dich selbst –  und wir brauchen sie so dringend, die 
Liebe! Lassen Sie es auf einen Versuch ankommen, 
oder zwei!

Möge es ein segensreiches Jahr 2024 werden, mit 
überraschenden und liebevollen Begegnungen!

                          
                  Ihre Pfarrerin Charlotte Reinhold



 


